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Antrag 

der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel, Martin Schöffel, Wolfgang Fackler, Alex-
ander Flierl, Petra Högl, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, Manuel Westphal CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Schafe als Pflanzenschutzmaßnahme 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der Forschungen zu alternativen 
Pflanzenschutzmaßnahmen im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel auch die Wir-
kung der gezielten Beweidung durch Schafe als Pflanzenschutzmaßnahme und der 
Schafbeweidung als Teil des Ackerbausystems zu prüfen. 

In der neu eingerichteten Zweigstelle der Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) in 
Ruhstorf a. d. Rott werden u. a. Pflanzenschutzalternativen erforscht und zur Praxis-
reife gebracht. Unter dem Motto: „Lasst die Schafe und Ziegen wieder auf den Acker – 
nicht auf die Weide“ erscheint diese, früher gängige, Methode als Forschungsgegen-
stand geeignet, bietet sie doch eine Möglichkeit kooperativen Ackerbaus unter Verwen-
dung von alternativem Pflanzenschutz.  

 

Begründung: 

Die Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) baut eine neue Zweigstelle in Ruhstorf a. d. 
Rott, Landkreis Passau, auf. Im Zusammenspiel von Forschung, Wirtschaft und land-
wirtschaftlicher Praxis sollen in Ruhstorf zusammen mit den LfL-Instituten und -abtei-
lungen in Freising-Weihenstephan und München zukunftsfähige Lösungen für die Ag-
rarwirtschaft in Bayern entwickelt und zur Praxisreife gebracht werden. 

Die Methode der Schafbeweidung scheint ein vielversprechender und praktikabler An-
satz, der als Forschungsgegenstand geeignet ist. Schafbeweidung regt insbesondere 
monokotyle Pflanzen zur Bestockung an, während diese gleichzeitig geschröpft wer-
den, wodurch ein ähnlicher Effekt wie beim Walzen eintritt. 

Die verbesserte Bodenbiologie und insbesondere der geringere Nitratstickstoffgehalt 
des Dungs verbessern die Nährstoffkonzentration im Zellsaft der Pflanzen. Dadurch 
kann der Krankheitsdruck der Kulturpflanze reduziert werden, was einen geringeren 
Fungizideinsatz zur Folge haben dürfte. Es ist zu erwarten, dass im ökologischen Anbau 
daher hohe Erträge erzielt werden können ohne dramatische Zunahme von Pilzerkran-
kungen. 

In Aulendorf (Baden-Württemberg) durchgeführte Feldversuche zur Ampferbekämp-
fung im Grünland kamen zum Ergebnis, dass durch die frühzeitige Beweidung mit Scha-
fen der Ampfer im Grünland sehr wirksam reduziert wurde. Nach mehrfachem Verbiss 
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im Jugendstadium bleibt er aus. Da die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln im Grün-
land überwiegend wegen des Ampfers erfolgt, wäre dies ein vielversprechender Lö-
sungsansatz. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel, Martin Schöffel, 
Wolfgang Fackler u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Leopold Herz u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/1742 

Schafe als Pflanzenschutzmaßnahme 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Tanja Schorer-Dremel 
Mitberichterstatter: Christoph Skutella 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 8. Sitzung am 22. Mai 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Dr. Leopold Herz 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel, Martin Schöffel, Wolfgang Fack-
ler, Alexander Flierl, Petra Högl, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, Manuel West-
phal CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Drs. 18/1742, 18/2767 

Schafe als Pflanzenschutzmaßnahme 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der Forschungen zu alternativen 
Pflanzenschutzmaßnahmen im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel auch die Wir-
kung der gezielten Beweidung durch Schafe als Pflanzenschutzmaßnahme und der 
Schafbeweidung als Teil des Ackerbausystems zu prüfen. 

In der neu eingerichteten Zweigstelle der Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) in 
Ruhstorf a. d. Rott werden u. a. Pflanzenschutzalternativen erforscht und zur Praxis-
reife gebracht. Unter dem Motto: „Lasst die Schafe und Ziegen wieder auf den Acker – 
nicht auf die Weide“ erscheint diese, früher gängige, Methode als Forschungsgegen-
stand geeignet, bietet sie doch eine Möglichkeit kooperativen Ackerbaus unter Verwen-
dung von alternativem Pflanzenschutz.  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 4)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 4)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen sowie der Abgeord-

nete Plenk (fraktionslos). Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Der Abgeordnete Swo-

boda (fraktionslos) enthält sich. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Bevor ich Tagesordnungspunkt 19 aufrufe, gebe ich Ihnen bekannt, dass im Rahmen 

dieses Tagesordnungspunktes die noch offenen Ersten Lesungen aus der gestrigen 

Sitzung aufgerufen werden. Es sind dies die Ersten Lesungen zu den Gesetzentwür-

fen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für ein Bayerisches Klimagesetz und der 

FDP-Fraktion zur Errichtung eines Richterwahlausschusses.
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